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No. 146, Donnerſtag, den 25. Juni 1840. 


Die Praͤnumeration auf das Intelligenzblatt 
pro Ztes Quartal 1840 kann von jetzt ab taͤglich 
erfolgen, und wird am 1. Juli c. das Blatt nur 
gegen Vorzeigung der neuen Abonnements⸗Karte ver⸗ 
abreicht werden. 


Königl. Intelligenz⸗Comtoir. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22., 28. und 24. Juni 1340. 


Herr Kaufmann W. Swatzidje von London, tog. im engl. Haufe. Hen 
Gutsbesitzer Jantzen aus Dammerau und Herr Aſſeſſor Braufewetter aus Pr Hol⸗ 
land, log. im Hotel de Berlin. Herr Amtmann Weſſering von Dargelow, Herr 
Gutsbeſitzer v. Hertig von Smazin, log. in den drei Mohren. Herk Gutsbeſitzer 
von Jaczkowski nebſt Familie aus Jablau, log. im Hotel d'Oliva. Frau Guts⸗ 
beſitzer v. Puttkammer nebſt Fräulein Tochter aus Schlafkau, Herr Gutsbeſitzer 
v. Pawlowski aus Sucimin, Herr Kaufmann Knuht nebſt Frau Gemahlin aus 
Pr. Stargardt, log im Hotel de Thorn. Die Frau Gräfin v. d. Gräben nebſt 
Comteſſe v. Hindenburg von Neudörſchen bei Rieſenburg, Herr Pattikulier Fechner 


g u. 

von Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Mahrenholg von Oſtrow⸗Brosza, der Biſchöfli⸗ 
che Haus⸗Hofmeiſter Herr Tſchirner, Herr Tiſchlermeiſter Tſchirner aus Pelplin, 
log. im Hotel de Leipzig. TIERE BE 24 SR EI SI 


— — — — —— * 


Bekanntmachungen. 
1. Es iſt in neuerer Zeit der Fall vorgekommen, daß in einem; Gebäude 
bierfeibft, welches in einem enggebauten Stadttheile ſteht, friſche Thierhäute zum 
Trocknen aufgehängt und dadurch begründete Beſchwerden herbeigeführt worden 
ſind. 


Damit ähnliche Contraventionen gegen die diesfälligen geſetzlichen Beſtümmun⸗ 
3 gen vom 5. April 1796 vermieden werden mögen, findet das unterzeichnete Poltzei⸗ 
Directorium ſich veranlaßt, das hieſige Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
Niemand zur Anlegung und Betreibung einer Gerberei, überhaupt eines ſolchen Ge⸗ 
werbes, welches mit bösartiger Ausdünſtung von thieriſchen Materialien verknüpft 
iſt, anders, als am fließenden Waſſer und zwar wo möglich an deſſen Abfluß, auch 
nur in einen Gegend, wo der freie Zug der Luft nicht durch enge Bebauung gehin⸗ 
a dert iſt, verſtattet werden ſoll. ; 

Hieraus folgt ſelbſtredend, daß es einer polizeilichen Genehmigung bedarf, be⸗ 
vor zur Benutzung eines in der Stadt belegenen Gebäudes zum Trocknen friſcher 
Tbierhänte zu fehreiten if. = eat: 
Das unterzeichnete Palizei⸗Directorium kaun die genaueſte Beachtung dieſer auf 
die phyſiſche Wohlfahrt der Ortsbewohner hinzielenden Vorſchrift nur tebhaft wünschen, 
“ Baher bor deren Uebertretung, bei Bermeidung einer Strafe von 5 Nthlr., für die 
erſte Contravention und einer verdoppelten Strafe in Wiederhohlungsfällen, hierdurch 

gewarnt wird. # g 

Danzig, den 29. Mai 1840. N 
Königlicher eg und Polizei⸗Director. 
> ce, ; 
2. Von der unterzeichneten Provinzial⸗Landſchafs⸗Direetion wird dem- Publiko 
hiermit angezeigt, daß die Valuta der ausgelooſten Pfandbriefe von heute ab mit 
ſämmtlichen Zinſen bei unſerer Kaſſe erhoben werden kann. 
Danzig, den 24. Jun 1340. N N 
5 Königl. Weſtpreuß. Provincial⸗Landſchafts⸗Direktion. 


AVE RTISSEMEN TS. 


. Der Kaufmann Carl Heinrich Kraſchewski und die Jungftau Eli⸗ 
fſabeth Oſſowski, haben durch einen am 22. Mai e. gerichtlich verlautbarten Ver⸗ 
trag von 14. Mai e. für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 8 a 
2 Danzig, den 19. Juni 1840. 8 i 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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3 Der Polizei» Kommiſſarius Carl Moritz Tzſchucke zu Danzig und deſ⸗ 
ſen Braut, die verwittwete Schmidt, Roſamunde Bertha geborne Ertel, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe, mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 4. April d. J. 


die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 1. Juni 1840. 


Rönigliches Oberlandes⸗Gericht. 
5. Der hieſige Bürger und Mäkler Aaron Salomon Roſenblum und die 
Sarah Holz haben durch einen am 4. Juni c. gerichtlich verlautbarten Vertrag 
die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für ihre einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1840. ö 
Königl. Lande und Stadtgericht 
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N Anz e i 9 em 
6. Ein Gut oder Vorwerk wird zu pachten geſucht. Adreſſen nimmt das In⸗ 
telligenz⸗Comtoir au, gezeichnet J. her 


2 Ein gebildeter Oekonom, der als Inſpektor conditionirt hat, wünſcht ein 
Engagement in gleicher Eigenſchaft. Derſelbe wünſcht lieber eine gute Behandlung 
als ein hohes Gehalt, und ſtellt eine für den Gutsbeſitzer vortheilhafte Bedingung. 
Adreſſen gezeichnet H. nimmt das Intelligenz⸗Comoir an. 

8. Verſicherungen gegen Feuersgefahr, für die Vaterländiſche Feuer⸗Verſiche⸗ 
BEN, 1 Ersa, K Ge, Mobilien und When; Er a 
zu angemeſſenen billigen Prämien angenommen und die Dokumente darüber ſoſort 


ausgefertigt von N C. H. Pantzer, 
a 82 N Haupt⸗Agent, Brodtbänkengaſſe NE 711. 
9 800 Rthlr. ſucht man auf ein in Zoppot neu erbautes Grundſtück, welches 


mit 1500 Rthlr. gegen Feuersgefahr verſichert iſt, zur 1ſten Hypothek a 596 Zinſen. 
Näheres täglich von 1—3 Uhr Brodtbänkengaſſe u 702., 2 Treppen hoch. 
10. Bei der Abreiſe nach Stettin empfehlen ſich den verehrten Gönnern und 
Freunden f a P. D. Daomcke nebſt Frau. 
Danzig, den 23. Juni 1840. 5 
11. Das Obſt in meinem Garten Heubende M 1.1 bin ich geſonnen zu ver⸗ 
pachten. Näheres ebendaſelbſt bei 3 e ſchner. 
125 Es wird eine Wohngelegenheit mit Küche und ſonſtigen Annehmlichkeiten ge⸗ 
ſucht. Darauf Reflectixende belieben ſich im Intelligenzj⸗Comtrir zu melden. 
13. Das Haus Pfaffengaſſe Ag 825. beſtehend aus fünf heizbaren Zimmern, 
gewölbten Keller, kleinen Hofraum, Apartements Ac. ꝛc., alles im beſien Zuſtande, 
wie überhaupt nur für eine ſolide Familie eingerichtet, iſt aus freier Hand zu ver 
kaufen und in der Mittagsſtunde zwiſchen 2 und 3 Uhr täglich zu beſehen. 


90 


* 
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14. Durch ein Geſchenk von zweihundert Thalern, welche wir für unſere Schu⸗ 
len von Herrn J. C. Gras am Tage ſeines funfzigjährigen Bürger⸗Jubiläums er⸗ 
hielten ſehr erfreut, halten wir uns verpflichtet, von dieſem glücklichen Ereigniß die 
Gönner derſelben zu unterrichten, und ſind wir überzeugt, daß ſie die dankbarſte An⸗ 
erkennung, welche wir für den edlen Wohlthäter empfinden, mit uns theilen. 
7 Der Frauen⸗Verein. 

15. Die von Anſehen bekannte Finderin wird gebeten, das am 14. Juni in der 
St. Petri⸗Kirche verlorene geſtickte Taſchentuch mit den Buchſtaben B. 8. von Haar 
gezeichnet, Frauengaſſe NE 636. gefälligſt abzugeben. 
16. Ein, eine halbe Meile von der Stadt belegenes Mühlen⸗Grundſtück, wel⸗ 
ches ſich auch zu einem andern Fabrikgeſchäfte eignet, iſt Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt der Geſchäfts⸗Cou miſſionair 
Fiſcher, Brodtbänkengaſſe M 659. i 
—— —— Z— — —— ——— nn nn 

Ver miet hungen. 


17. Das Haus Sandgrube M 465. b. iſt zu vermiethen und Michaelis rech⸗ 
ter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere Brodtbänkengaſſe . 708. 
18. Rambaum u 1212. iſt eine meublirte Stube nebſt Eintritt in den Garten 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
IE Heil. Geiſtgaſſe M 989. iſt ein geräumiger und trockener Keller billig zu 
vermiethen. er \ 
20. Hundegaffe N 270. iſt ein ſehr bequemes freundliches Logis von mehre⸗ 
ten Stuben und Kammern, Küche, Keller, Stallung für 3 Pferde und te Ren 
quemlichkeiten, wegen plötzlicher Verſetzung des Miethers frei geworden und ſogleich 
oder zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 6 
21. Holzmarkt e 82. find 6 heizbare Stuben, 2 Küchen, 2 Kammern, Holz- 
und Gemüſekeller zu vermiethen. > 
22. Langgarten 57. nahe der Regierung iſt eine Unter⸗ und Obergelegenheit 
im Ganzen oder getheilt zum 1. October und ein freundliches Zimmer mit Meubeln 
und Beköſtigung, wenn es gewünſcht wird, zum 1. Juli zu vermiethen. 
23. Wollwebergaſſe M 1994, iſt die Saal⸗Etage zu vermiethen. um 
24. eil Geistgasse No. 759. ist ein Obersaal nebst Alkoven u. Boden, 
wie auch vis a vis 2 Zimmer mit and ohne Ameublement, jedoch ohne 
Küche, zum 1. Juli zu vermiethen. Die Zimmer können auch getrennt werden, 
—— —— ——————— Een 
Auet ionen. f 
25. Freitag, den 26. Juni d. J., von Morgens 9 Uhr ab, wird der Unter⸗ 
zeichnete im Haufe Langenmarkt W 446., auf freiwilliges Verlangen, öffentlich durch 
Auction an den Meifibietenden, in paſſenden und bequemen Parthieen, verkaufen: 
Ein Tuchwaaren⸗Lager, beſtehend in einer bedeutenden Quantität feiner Tuche 
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in Blau, Grün, Bronze, in melirten und Modefarben, in einer geringeren 
Duca e ide Tuch in denſelben Farben, 1 Stück Boy, 1 Stück Patchend und 
1 Stück Mantelſutter. . Jar 

Ferner: 1 großes geſtrichenes Repoſitorium zum Verſchließen nebſt Thombank 
und mehrere zu einem Tuchgeſchäft gehörende Laden⸗Utenſilien. 

Donnerſtag, den 25. Juni, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſind die Verkaufs⸗ 
Gegenſtände zu beſehen. FJ. T. Engelhard, Auetionator. 
TREE Wieſen⸗ Verpachtung. Bir 

Donnerſtag, den 2. Juli 1840, Vormittags um 10 Uhr, follen auf Verlangen 
des Herrn Schmuck, in feinem zwiſchen Müggenhal und Hundertmark zu Großland 
unter der Dorfs⸗ Ju 45. gelegenen Hofe 


Eirca 30 Morgen Wieſen in abgetheilten 
einzelnen Morgen, 


zur diesjährigen Heuſchlag⸗Nutzung an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Der Zahlungs⸗Termin für bekannte und ſichere Pächter wird in der Auction 
ſelbſt bekannt gemacht, und werden dieſelben höflichſt erſucht, ſich zur beſtimmten 
Zeit daſelbſt zahlreich einzufinden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen In Danılg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
27. Den Empfang der erwarteten N Pan ebenſt au, und offetirt 


ſelbige, ſo wie alle Sorten rimeaux⸗, and⸗, Pfeiler⸗ und 


Toilettenſpiegel, in den modernſten Elnfaffungen — und Spie⸗ 
gelglaͤſer zu billigen Preiſen, das Meubel⸗Magazin von 125 
G. G. Lindenberg, 
f Jopengaſſe * 744. ö 
28. Wachstuch⸗, Pianoforte⸗, Tiſch⸗, Kommoden⸗, Toiletten: 


Decken und Unterleger, polixanderholzartig, bunt gedruckt und in Oel ge» 
malt, in allen Größen, ſo wie 5 bis 194 breiten Wachsparchend, Wachs cambrie, 
Wachsleinwand, Wachstuchſußtapeten und Wachstaſfet, empfiehlt in großer Auswahl 
die neuſten Deſſeins und zu billigen Preiſen Ferd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 
29. Feine geſchmackvolle Hut⸗ und Hauben⸗Blumen werden den kreſp. Putzhänd⸗ 
lerinnen dutzendweiſe billig offerirt Tobiasgaſſe IM 1565., im ſchwarzen Adler. 

30 Anständige junge Mädchen die das Putzmachen zu erlernen Wün- 
schen, können sich melden bei August Weinlig, Langgasse No, 408, 
31. Poggenpfuhl M 384. iſt eine Eteudshaut zu verkaufen. en 


32. So eben erhalten eine Parthie ieh: ſch d ne hollaͤnd. Heeringe ö 


und berkauft ſehr billig in 11, Js, 142 Tonnen, Schock⸗ und Stüdweife, fo wie 


auch große Cätharinen⸗Pflaumen in 31 Kiſtchen und einzelnen 
Pfunden. i Gottlieb Gräske, Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 


33. Weiße Matten empfing Auguſt Weinlig, Langgaſſe. 


34. Die bekannte gute Stiefelwichſe i ſenwahrendd in 
Flaſchen mit 1. Pfund für 5 Sgr., losgewogen das ii für 4 Sgr und in Schach⸗ 
teln a 1 Sgr. zu haben bei f O. R. Haffe, 

am Brodbänkenthor M 691. 


35. Werderſchen Schmandkaͤſe pro 4 3) Sgr., bei ganzen Käſen 


3 Sgr., ſtärkſter Brennſpiritus pro halbes Quart 3 Sgr., unverfälſchten 
Zuckerſyrup pro i 3, 14 Stein 16 Sgr., beſte Zündhölzer pro Mile 2 Sgr., 10 
Millen für 1714 Sgr., marinirte Hertinge pro Stück 1 Sgr., holländiſche 174, 
ſchottiſche 7 und 6 Pf., große Berger 6 Pf empfiehlt O. R. Haſſe, 
; am Brodbänkenthor N 691. 
36. Ein ſchöuer Kleiderſchrank (Danziger Meiſterſtück) und ein birken polirteter 
Sekretair ſtehen Wollwebergaſſe M 547., Lokal⸗Veräuderung halber, zum Verkauf. 
2 a Bedingungen erfährt man täglich von 12 bis 3 Uhr Mittags im näm⸗ 
lichen Hauſe. S E e Ei N 
ze & eben ging mir wieder eine Sendung von den beliebten ſchwarzen und 
weißen Herren⸗Caſtor⸗Hüten in den neueſten pariſer und engl. Formen ein. 
e a 3: Fiſchel, Langgaſſe. 
38. Die erwarteten ſchwarzen Atlas- und Taffet⸗Tücher, welche auch in Halbe 


geiheilt werden, erhielt fo eben 8 M. Löwenitein, 
39. Eine neue Sendung Hamburger Rauchfleiſch, Sächsischer Wirfte, Schin⸗ 
ken und Speck, empfing und empfiehlt A. F. Waldow. 


40. Drei noch ganz brauchbare Oefen, ſo wie alte Fenſtern und Thüren ſind 
billig zu verkaufen Langgaſſe W 518. i 
1. Beachtungswerthe Anzeige. 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein reichhaltiges Sor⸗ 
timeut verſchiedener Siegellacke (eigene Fabrik) vorräthig angefertigt habe, welche, 
bei billigen Preiſen, ſehr gut brennen, als: a tl 6, 8, 10, 124, 15, 18, 20, 25 
Sgr., feine Carmin⸗Lacke zu 1 Nthlr., 1 Rthlr. 10 Sgr., 1 Rthlr. 20 Sgr., u. ſ. w. 


wie auch ſchwarze Siegellack e und ſonſt in andern Farben mehr; bei 
Abnahme von mehreren Pfunden billiger; auch übernehme ich größere Lieferungen 
pünktlich auszuführen. Aus meinem Hauſe werden auch einzelne Stangen billig, 
verkauft. ER = (C. Müller, 2 AL 
am Schnüffelmarkt in der Barbierſtube. 
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Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
23 (Rotd wendiger Verkauf.) 

Das den Bürger Johann Gottfried Kaabeſchen Ebelenten zugehörige, am 
Stein unter der Servis⸗Rummer 794. und M54. des Hypothekenbuchs am Remm⸗ 
bau gelegene Grundſtück, adgeſchaͤtzt auf 1608 Rthlr. zufolge der nebſt Hyposheten- 
ſcheine und Bedingungen in der Re giſtratur einzuſehenden Texe, foll 

len den Acht und Zwanzigſten July 1840 Vormittags um 12 Uhr 
in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 

Königl. Cand und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


43. Nothwendiger Verkauf. \ . 

Das zum Andreas Balckſchen Nachlaſſe gehörige, in dem Erbbuche Steegen 
Pag. 305. A. auf den Namen Andreas Balck eingetragene Grundſtück von circa 2 
Morgen 6917 ARuthen culm. nebſt Gebäude, abgeſchätzt auf 96 Rihlr. 2 Sgr. 6 
FF, zufolge der nebſt Hypothekenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
fegenden Taxe, ſoll RE > 3 

den 29. (Neun und Zwanzigſten) September 1840, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath von Frantzius au hieſiger Gerichtsſtelle 
verkauft werden. 2 R 

Zugleich werden ſämmtliche unbekannte Realprätendenten aufgefordert, in dieſem 
‚Termine ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit werden, präcludirt 
werden. ; 

Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. i 
B CCC dbb 
i E diet al (itatie n. * 
44. Ueber den Nachlaß des am 5. Januar c. hieſelbſt verſforbenen Majors 
in der Gens darmerie Ludwig von Wenckſtern iſt auf den Antrag der Bene ficial 
Erden der e eiquidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein General ⸗Eiquldations- 
Termin au 5 N 
ur den 15. Jult 1840, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Ober- Landes. Gerichts⸗Referenbarlus Pokornt hieſelbſt anberaumt 
worden, zu welchem die unbekannten Gläubiger des Majors von Wenditern, 
letzt feiner Nachlaß ⸗Maſſe, unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die 
Ausbleibenden ihrer etwantgn Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an das jenige werden gewieſen werden, was nach a se Befriedigung 
t. 


der ſich meldenden Glaͤndiger von der Maſſe noch üdrig bleiben 
Marienwerder, den 16. April 1840. 


Civil, Senat des Königl. Oberlandeogerichte. 
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Schiffs Rapport, 


Den 17. Juni geſegelt. 
„G Kloppenburg — Bremen — Holz. 
Perce — Aury — Getreide, 
G Jonken — Elsfleth — Holz. 
Hock — Amfterdan — Gude. 
J. BloW — 
Schonke — Zwolle 


Singe teitin 
G. 8 England 
„Sarſienſens — Norwegen 


„ Hoge — Amſterdam 

„Eyde — Norwegen 

Ellingſen — 

. 5. Müller — Leith 

. Simpfon — Dundee 

Disbhmann — Pormouth 

8 Pepper — London — Holz und Zink, 

J. Plath — Rotterdam — Getreide, 

€. Domde — Eonden — se 

A. Lindſay — Perth — Bunde, 

* Glaͤwe — Plymouth 

23 Boͤckenhagen — Leith 

C. Hermanſen — Norwegen 

8 2 — Amſterdam 
Buſch — London 

F. A. Meyer — Kampen 

C. 1 850 -- Guernſey 

J. R. Bothuis — Holland 

3 Maaß — Stettin — div. Gütern, 

N. 


„ 
a 


BERERUSEREN 


mans 


211 


Hamilton — England — Getreide. 

3 Woude — Amferdam 58 
Mellema — 

Wundon — Portemout — 


g Wind N. O. 
Den 13. Juni angekommen. 
— . — Arbukue — London — Ballaſt. E. Kaufmann. 
G. Brandboff — Johanne — Liverpool — Ballaſt. Rpeederti. 
Jenſen — Helene — a — Ballaſt. Ordre, R 
Geſegel t. 
W. Leith — England — Getreide. 
F. J. Kagel — Sunderland — Holz, 3 is 
J. Duncan — Hull — Getreide. 1 
M. F. Jancke — 1 — 
de Greet — Bean — F . 
ig wen: ’ 5 Wind S. W. 
EN 2 —— K — 4 5 


Berichtigung: Intelligenz⸗ Blatt M 144. Annonce * 14., lies ſtart 
i Entbindung — Erblindung. 


